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Zahlbegriff und Sprache aus konnektionistischer Perspektive 
 
Die Entwicklung des Zahlbegriffs nach Piaget ist mittlerweile fester Bestandteil der 
Ausbildung von LehrerInnen und ElementarpädagogInnen. Die aktuelle 
Forschungslage im Rahmen der Kognitions- und Neurowissenschaften haben 
gezeigt, dass einige Erkenntnisse Piagets revidiert werden müssen, während andere 
aufgegriffen und weitergeführt wurden.  
Die Bedeutung sprachlicher Kompetenzen für das Lernen im Allgemeinen ist 
unbestritten, für die Entwicklung mathematischer Fähigkeiten hingegen fehlt es an 
theoretischen Konzepten, die dies berücksichtigen.  
Mithilfe des ‚Connectionist Approach’ werden praxisrelevante Konsequenzen für den 
Elementarbereich unter besonderer Fokussierung von Kindern mit 
Beeinträchtigungen der Sprache aufgezeigt. 
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